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WerbenumdenGartenrotschwanz
Muolen Der Erhalt des gefährdetenGartenrotschwanzes soll in der Region gesichert werden. Der Startschuss ist gefallen,

nun sollen die Landwirtemit ins Boot geholt werden. Die Verantwortlichen versprechen pragmatische Ansätze.

DieZahlen sprechen für sich:Mit
rund25männlichenund rund20
weiblichen Exemplaren gehört
derGartenrotschwanz inderGe-
gend um Muolen zu den poten-
ziell gefährdetenArten.DerSing-
vogel steht auf der Roten Liste.
DieserTatsachemöchtendieVer-
antwortlichen der Vogelwarte
Sempachmit einem Pilotprojekt
Gegensteuer bieten.

Bereits vor einem Jahr wur-
den 100Nistkästen platziert, 60
inMuolenund40 inEgnach.Ma-
this Müller von der Vogelwarte
Sempach zeigte sich bei einem
Rundgang zufrieden, dass der
Gartenrotschwanz vier der Nist-
kästen besetzte. «Für Laien tönt
das vielleicht nachwenig, es ent-
spricht jedochunserenErwartun-

gen.»Schliesslich sei der Singvo-
gel für seinkonservativesVerhal-
tenbekannt. Seineangestammte
Brutnische lasse sich nicht ein-
fachversetzen.Amliebstenbrüte
erda,woer selber geschlüpft sei.

Rotschwänzemögen
Hochstämmer

Mit weiteren Massnahmen will
nundieVogelwarteSempach, zu-
sammen mit den Kantonen
St.GallenundThurgau sowieder
Gemeinde Muolen, den Singvo-
gelwieder insGebiet locken.Die
Landwirte sollen ebenfalls mit
ins Boot geholtwerden. An einer
Informationsveranstaltung er-
hielten rund40Anwesendeerste
Einblicke in entsprechende Vor-
kehrungen. Einerseits sollen

Hochstammobstanlagen geför-
dert werden. Sie hätten für den
Singvogel einegrosseBedeutung,
wie Müller sagt. «So genannte
Charakterbäumemit ihrenHöh-
lenbietendenGartenrotschwän-
zen einen guten Bruterfolg.»
AuchdasSaatgut fürBlumenwie-
sennebenHochstammobstanla-
gen wird mit einer teilweisen
KostenvergütungvondenKanto-
nen übernommen. Zudem sind
Pfähle, weitere kleinere Bäume,
Gartenhäuschen und Hecken
wichtig, damit der Vogel seinem
Jagdtrieb nach Insekten nachge-
hen kann.

Sind Landwirte an diesen
Massnahmen interessiert, kön-
nen sie sich mit der Gemeinde,
demKantonoderderVogelwarte

Sempach in
Verbindung
setzen. Gewisse
Punkte müssen be-
achtet werden, damit
einefinanzielleUnter-
stützung gewährleis-
tet werden kann, be-
tont Nina Moser vom
Amt für Raumentwick-
lung des Kantons Thur-
gau. Wie erste Reak-
tionen seitens der
Landwirte zeigen,
herrscht jedoch
noch eine gewisse
Verunsicherung, wie
die gezeigten Mass-
nahmen umgesetzt wer-
den können. Müssen die
Landwirte viele und lange

Kontrollen über sich erge-
hen lassen?Undwiekann
diegegenseitigeZusam-
menarbeit aussehen?
Auch die finanzielle
Unterstützung wur-
de am Rundgang
angesprochen.
Möglichst pragma-
tische Ansätze ver-
spricht Bernhard
Keller, Gemeinde-
präsident von
Muolen. «Es ist

klar, dass sich die
Landwirte fragen, was
ihnen das Projekt
bringt.» Doch Geld sei
nicht immer der ent-
scheidende Fak-
tor, in ersterLinie

sei die Freude und die Ansied-
lung des Gartenrotschwanzes
entscheidend. «Wir wollen das
Projekt möglichst einfach hal-
ten.»

«Nicht zumKontrollprojekt
mutieren»

Beiträge sollen soangesetztwer-
den,dass sie fürdieLandwirte at-
traktiv seien, jedoch im bezahl-
baren Rahmen, sagt Bernhard
Keller. Man rechne somit zwar
mit Zielkonflikten. «Wir sind of-
fen für Inputsundüberzeugt vom
spannenden Projekt. Es soll kei-
nesfalls zueinemKontrollprojekt
mutieren.»

Manuela Bruhin
amriswil@thurgauerzeitung.ch

Love, Peace undMuggäfurz
Amriswil DasMotto der diesjährigen Fasnacht nimmt die Teilnehmermit auf eine Reise in die Zeit von

Flower Power und Schlaghosen. KommendesWochenende sind dieNarren los in der Stadt.

Manuel Nagel
manuel.nagel@thurgauerzeitung.ch

DenAuftakt zurdiesjährigenFas-
nacht machen wie gewohnt die
Kleinsten: Mehr als 600 Kinder
undderenEltern strömten inden
letzten Jahren jeweils ins Pento-
rama an den Kindermaskenball.
Das dürfte auch diesen Freitag,
23. Februar, um 13.30 Uhr nicht
anders sein, denn auf die Besu-
cher warten Hüpfburg, DJ Letz
Fetz und eineChoreoderTeeny-
garde Lauterach. Am Freitag-
abendfindet ab20Uhrdie fünfte
Ausgabe der Beizenfasnacht in
den vier Restaurants Harmonie,
Pfauen, Renner und Z Lounge
Bar (FCA-Clubhaus) statt. Drei
Schnitzelbank- und vier Musik-
formationenunterhaltendieGäs-
te. Auch in diesem Jahr sind be-
reits fast alle Plätze reserviert.

VomZentrum
indenSchrofen

Das Guggen Open am Samstag,
24. Februar, wird vom Zentrum
vor die Migros im Schrofen ver-
legt. NeunGuggenmusikenwer-
denaufdie legendäreNarreparty
amSamstagabend imPentorama
einstimmen, die ab 20 Uhr be-
ginnt.Werbis 21.30Uhrmaskiert
erscheint, bezahlt keinenEintritt.
Über tausend Teilnehmer dürf-
ten der Teenygarde Lauterach,
derParty-BandWerner&Cound
den neunGuggen zujubeln.

Den Abschluss am Sonntag,
25. Februar, macht ab 13.30 Uhr
der grosse Fasnachtsumzug
durchdasStadtzentrum.Danach
spielen verschiedeneGuggen im
Pentorama – bei gutem Wetter
davor – zur Uusguggete auf.

Nachgefragt

«Die alteGarde hat unsPlatz gemacht»
MarlenWeidmann, Siehaben
AndréSchlatter alsObernarr
abgelöst.Wasverändert sich
mit IhnenalsPräsidentinder
mufuaufdieseFasnachthin?
Bei der Fasnacht selber nicht
wirklichviel, aberdasKomiteehat
sich stark verjüngt. Die alte Gar-
dehatden JungenPlatz gemacht.
Undwir habenneue«Gwändli»,
um auch optisch zu zeigen, dass
es Veränderungen gegeben hat.

Liefund läuft alles rundbei
denVorbereitungenaufdas
kommendeWochenende?
Ja, bei den Vorbereitungen lief
alles rund.Wirmusstennurvorab
wegenderBaustelle imZentrum
einen neuen Standort für das
GuggenOpen suchen.

Dasfindetdiesmal imSchro-
fen statt. Ist daskeinNachteil?
Wir sehen es als Chance, um

auch neue Leute zu erreichen.
Zudem ist es überdacht, es hat
vieleParkplätzeundderFiliallei-
terderMigroswar sehrentgegen-
kommend.Zudembietet erBrat-
wurst,Bürli undGetränk für 2.50
Franken an.

Im letzten JahrwardieBei-
zenfasnacht schon imVorfeld
ausgebucht.DieMufuwollte
diePlatzprobleme,dieder
Erfolgmit sichbrachte, lösen.
Ist Ihnendasgelungen?
Dieses Jahr haben wir 80 Plätze
mehr inder«ZLounge»,wasdie
Platzprobleme etwas entschärft
hat.Dort und inder«Harmonie»
gibt es nochwenige freie Plätze.

BeimUmzug inAadorf sorgte
dasWagenmotiv einerFas-
nachtsclique fürProbleme.
Hatdas für Sie etwasverän-
dert inderOrganisationdes

Umzuges?Musstendie teil-
nehmendenGruppenweitere
Infosnachliefern, umeinen
solchenEclat zuverhindern?
Fürunshat sichnichts verändert.
Wir fragen auf unserem Online-
formular von Beginn weg, wel-
chesMotto die jeweilige Gruppe
hat. Zudemwarenwir selber be-
reits andreiUmzügenwie letzten
Sonntag inBürglen.Dasehenwir
bereits vielederGruppen,wie sie
dann bei uns daherkommen.

Aufwas freuenSie sicham
meistenanderdiesjährigen
Fasnacht, ander sie zum
erstenMalObernärrin sind?
Das Motto finde ich sehr lässig.
Ich bin gespannt auf die Verklei-
dungen.Daneben freue ichmich
auch auf das neue Komitee und
dennochmals gewachsenenUm-
zugmit 56Nummern.

KönnenSiedieFasnacht
überhaupt richtig geniessen,
oderüberwiegt bei Ihrer
PremieredieNervosität?
Die kommt vielleicht noch, aber
wir solltenanalles gedachthaben.

DiePrognosen für Sonntag
sind trockenaberbitterkalt
mitminus zehnGrad.Was
bedeutet das fürdenUmzug?
Warmanziehen. Solangeesnicht
regnet, kommen die Zuschauer
trotzdem. (man)

Marlen Weidmann ist seit Herbst
Amriswiler Obernärrin. Bild: PD

Agenda

Heute
Amriswil

Walking- & Nordic-Walking-Treff, 9.00,
Vitaparcours-Parkplatz, Leimatwald

Mütter- & Väterberatung, 9.00–11.00,
Wuhrstrasse 2

Chnöpflitreff, 9.00–11.00, Eltern-Kind-
Zentrum

Kinderhüte, 13.30–17.30, Eltern-Kind-
Zentrum

Probe, Seniorenchor Amriswil, 14.00–
15.30, Alters- und Pflegezentrum, Saal

Bibliothek und Ludothek, 16.00–19.00,
Bahnhofstrasse 22

Musizierstunde, Blockflötenklasse Lina
Stahel, 19.00, Jugendmusikschule
(JMSA), Saal, Nordstrasse 22

Morgen
Amriswil

Kinderhüte & Chnöpflitreff, 9.00–11.00,
Eltern-Kind-Zentrum

Babysong, 9.30, Heilsarmee, Säntis-
strasse 42

Theateraufführung, Seniorenbühne
Frauenfeld, 15.00, Alters- und Pflege-
zentrum, Heimstrasse 15

Bibliothek und Ludothek, 16.00–19.00,
Bahnhofstrasse 22

Oberaach

Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
10.00–11.00, Turnhalle

Vereinsnotiz

121. HV des
RMVAmriswil

Der RMV Amriswil unter Präsi-
dent Jürgen Stauder führte nach
einemarbeits- underfolgreichen
Vereinsjahr 2017 die 121. Haupt-
versammlungdurch.Nebst Rad-
ball und Kunstradfahren gehör-
ten auch Velobörse, Fasnachts-
umzug, Slow-Up-Festwirtschaft,
Badespass, Paella-Essen,Bowlen
und die Vereinsweihnachten zu
den Aktivitäten des RMVA. Neu
imsiebenköpfigenVorstand sind
NadineZuberbühler alsAktuarin
und Julia Stähelin alsBeisitzerin.

Bei den Kunstradsportlern
holten Luana Lutz (U11), Lina
Poltéra (U13)undTanishaTanner
(U19)denThurgauerMeistertitel.
Die Juniorinnen Nadine Zuber-
bühlerund JeannineGraf gewan-
nen in Mosnang an den Schwei-
zerMeisterschaftenSilber im2er.
DieRadballer SeverinSutter und
Stefan Bichsel erreichten in der
1.-Liga-Meisterschaft Rang 8.

Der RMV Amriswil trauert
zudem um sein langjähriges Eh-
renmitgliedWerner Schmid, der
vergangenes Jahr im93. Lebens-
jahr verstorben ist. (red)

Neue Kostüme

Seit Herbst ist die Fasnachtsge-
sellschaft mufu neu aufgestellt.
Marlen Weidmann hat das Präsi-
dium von André Schlatter über-
nommen und ist damit neue
Obernärrin. Marc Berlinger ist
Vizepräsident. Zudem hat die
mufu ein neues Kostüm: Statt in
roten Schottenröcken ist nun das
Komitee in Blau unterwegs. (man)

Marc Näf, Reto Dünner, Marlen Weidmann, Ramon Bockmühl, Sabrina Kohler, Marc Berlinger und Roman Schwendener (vorne kniend) gehören
dem neuen, verjüngten Mufu-Komitee an. Bild: PD
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Post lädt zum
Infoanlass ein

Kradolf Der Umbau des Post-
stellennetzes aufgrund der ver-
änderten Kundenbedürfnisse ist
seit längerer Zeit im Gange und
verändert die Welt des traditio-
nellen Postangebots. Die Post-
stelle am Bahnhof Kradolf ist
ebenfalls überprüft worden. Die
Post sucht den Dialog mit der
Bevölkerung der Politischen
GemeindeKradolf-Schönenberg
und lädt zurPräsentationderRe-
sultate und zumGespräch ein.

Der Gemeinderat ermutigt
die Einwohner, mit der Teilnah-
me an dieser Veranstaltung ihr
Interesse am Erhalt dieser wich-
tigen Dienstleistung in Kradolf-
Schönenbergzusignalisierenund
die Gelegenheit zur Diskussion
mitVertreternderPost zunutzen.
Der Informationsanlass findet
heute Dienstag in der Mehr-
zweckhalle vonKradolf statt und
beginnt um 19.30Uhr. (red)

AufregungumgöttlicheGesandte
Kradolf Das Stück «Adam’s Eva» des Theatervereins Eisbrecher feierte Premiere.
Die bewegendeKomödie begeisterte die Zuschauer imKirchenzentrumSteinacker.

MonikaWick
bischofszell@thurgauerzeitung.ch

Adam Moser kommt nach dem
Besuch eines Fussballmatchs
nachHause und will sein Jackett
in den Schrankhängen.Dort fin-
det er eine junge Frau. Als diese
ihm verkündet, dass sie Eva
heisst und von Gott geschickt
wurde, um mit ihm zusammen
dieWelt zu retten, glaubt er anei-
nenScherz seinesFreundesMark
Matthieu. Die Szene stammt aus
dem Zweiakter «Adam’s Eva»,
dasderTheatervereinEisbrecher
amFreitagabend uraufführte.

«Wenn das Paradies nicht
hier ist – wo dann?», sinnierte
Christoph Stäheli, Co-Präsident
des Kulturvereins Steinacker.
«Schliesslich sindwirhier imAp-
felland», fügte erhinzuunddeu-
tete auf dasObst in seinerHand.
Traditionellerweise findet die
Eisbrecher-Premiere imKirchen-
zentrumSteinacker statt.

Mehr hektisch als paradie-
sisch war die Stimmung zu Be-
ginn des Stücks in AdamMosers
Wohnzimmer.Evaflitztewie von
SinnendurchdenRaum,berühr-
te Stühle, ertastete die Beschaf-
fenheit von Schrankwand und
Tisch oder erfreute sich über-
schwänglich über die Bequem-
lichkeit der Polstergruppe.Wäh-
rend sich das Publikum über das
Geschehen amüsierte, mimte
Cosimo Palmitessa in der Rolle
vonAdamdenRatlosen.«Wer ist
diese Frau? Ist sie verrückt oder
sagt sie dieWahrheit?»

BeiderVergabederHauptrol-
len haben die Verantwortlichen
einglücklichesHändchenbewie-
sen. JessicaBeck, inderRolleder
Eva, zog das Publikummit ihrer
kindlichen Naivität von Beginn
weg in ihren Bann. Ihre inbrüns-
tige Darstellung der Eva sorgte
abwechslungsweise fürherzhafte
Lacher undbewegendeMomen-
te. CosimoPalmitessa gelang es,
denMann,der zwischenGlauben
und Zweifel schwankte, zu ver-
körpern. ThomasGreuter, Nadi-
ne Steiner, Karin Bernold, Urs

Baumgartner, Katharina Zaiser,
Yvonne Müller und Peter Egg-
mann waren lediglich in Neben-
rollen zu sehen, spielten diese
abermit Leidenschaft undLiebe
zumDetail.

Jacqueline Rutishauser, die
zusammen mit Thomas Bichsel
Regie führte, zeigte sich zufrie-
den mit der Leistung der Schau-
spieler. «Sie habendasBeste aus
demStückherausgeholt», stellte
sie fest.Werherausfindenwill, ob
Eva wirklich von Gott geschickt
wurde, hat am kommendenWo-
chenende dieGelegenheit dazu.

Die Eisbrecher gastieren am
Freitag, 23. Februar, um 20 Uhr,
am Samstag, 24. Februar, um
20 Uhr und am Sonntag, 25.Fe-
bruar, um 14 Uhr in der Mehr-
zweckhalle in Erlen.

Eva und Adam (Jessica Beck und Cosimo Palmitessa) kommen ins Gespräch. Bild: Monika Wick

ArletteKradolfer
Donzhausen

«DenInhaltdes
Theatersfinde ich
nicht abwegig.Das
Stück ist interessant
undregt zum
Nachdenkenan.»

ConradSchär
Schweizersholz

«Auch fürmichals
nicht sogläubigen
Menschenhatdas
StückAspekte,
dienachdenklich
stimmen.»

NaomiVaz
Bronschhofen

«DasStück fand ich
sehr lustig.Dameine
Schwiegermutter
beimTheater
mitspielt, bin ich
jedes Jahrdabei.»

Agenda

Heute
Bischofszell

Strickstube, Frauengemeinschaft,
14.00, Stiftsamtei, Schottengasse 7

Mütter- und Väterberatung,Conex
Familia, 14.00–16.30, Vereinszentrum
Bleiche, Bleicherweg 6a

Hauptwil

Chrabbelgruppe Heugümperli,
14.00–17.00, Gruppenraum Rotfarb

Sitterdorf

Schach, Schachclub Bischofszell,
19.30, Restaurant Hirschen

Sulgen

Bibliothek, 16.30–18.30, Schulstrasse 7

Morgen
Bischofszell

Fit Gym/Turnen, Pro Senectute Thur-
gau, 14.00–15.00, Halle Hoffnungsgut

Ludothek, 14.00–16.00, Sandbänkli 5

Bibliothek, 14.00–17.00, Sandbänkli 5

Hauptwil

Mittagstreff, ab 12.00,
Restaurant Weierwis, Weierwis 2

Schönenberg

Männerturnen, ab 25 Jahren,
20.00, Turnhalle der Primarschule

Sulgen

Bibliothek, 14.00–17.00,
Begegnungshaus, Schulstrasse 7

Zihlschlacht

Mütter- und Väterberatung,
14.00–15.30, Schulhaus (Kleinsaal)

Multivisionsshow, Thomas Sbampato:
«Kanada, Alaska – North of Normal»,
18.30, Mehrzweckklinik der Rehaklinik

Space Schöttl
aus Appenzell

Bischofszell Die Literaria setzt
ihr Programm am kommenden
Freitag um 20 Uhr (Türöffnung
19.15Uhr) in der Sandbänkliaula
traditionell undoriginell fort.Die
beiden Musiker, Töbi Tobler am
Hackbrett und Ficht Tanner am
Kontrabasshaben sichmit ihrem
«Appenzeller Space Schöttl» ei-
nenNamengemachtunddieMu-
sikszeneeinzigartig aufgefrischt.
Von Anfang an pflegten sie die
Authentizität der eigenen musi-
kalischen Sprache. Das Reper-
toire besteht einerseits aus tradi-
tioneller Appenzellermusik und
andrerseits aus frei improvisier-
ter, moderner Musik. Diese bei-
den «Schienen» vermischten
sich im Laufe der Zeit - und sie
vermischen sich auch im Laufe
des Konzertabends. Vorverkauf
in Bücher zum Turm oder über
info@literaria.ch. (red)

Porträt aus Porträts: Nico Stahlberg.

Nico Stahlberg ist
beimEinkaufen dabei

Schönenberg Seit letzterWoche
gibt es in allen Coop-Verkaufs-
stellen eine PET-Einkaufstasche
mit dem Bild des Ruderers Nico
Stahlberg. Diese sind jeweils ge-
staltet aus Hunderten von Por-
trätfotos von Nachwuchssport-
lern, denen die Schweizer Sport-
hilfe unter dieArmegreift. Coop
unterstützt die nationale Sport-
hilfe seit 2016.AusdemMeerder
Nachwuchssportlerporträts her-
vorgehoben sind in dieser Serie
der Coop-Tragetaschen nebst

Nico Stahlberg auch Langläufer
Curdin Perl, die Leichtathletin
Géraldine Ruckstuhl und die
Bikerin SinaFrei.Diewiederver-
wendbaren Taschen kosten drei
Franken, wovon ein Franken an
die Schweizer Sporthilfe geht.
Nico Stahlberg ist derzeit trotz
vieler Prüfungen im Studium in
guterForm.Diebewieserkürzlich
am 6-Kilometer-Langstrecken-
testrennendesSchweizerRuder-
verbandes, das er als schnellster
Kaderruderer beendete. (hab)

Spender finanzieren Stelle
fürMitarbeiterentwicklung

Bischofszell Die freiwilligenMit-
arbeitenden leisten in der Evan-
gelischen Kirchgemeinde Bi-
schofszell-Hauptwil wichtige
Dienste. Um sie noch besser be-
treuenzukönnen, löst dieVorste-
herschaft ein Versprechen ein
und stocktdie spendenfinanzier-
te Stelle für Mitarbeiterentwick-
lung auf 50 Prozent auf.

Daniel Frischknecht betreut
dieStelle fürMitarbeiterentwick-
lung seit bald sechs Jahren in
einemPensumvon35Stellenpro-
zenten. Nun wird er ab 1.März
2018 ein Stellenpensum von 50
Prozent wahrnehmen.

BeiderGenehmigungderbe-
treffendenStelledurchdieKirch-
gemeindeversammlung imJanu-
ar 2011 wurde das Ziel formu-
liert, dass die Stelle mit rund 50
Stellenprozenten bestückt sein
soll. Grundvoraussetzung dazu
war jedoch immer der Spenden-
fluss: Die Stelle wird nur mit so
vielen Stellenprozenten ausge-
stattet, wie sie auch finanziert
werdenkann.DieKirchenvorste-

herschaft hat nunmit Freude zur
Kenntnis genommen, dass die
Spenden zunehmen und die Fi-
nanzierung von 50 Stellenpro-
zenten auf sechs Monate hinaus
problemlos garantiert werden
kann. Diese Rahmenbedingung
wurde 2011 ebenfalls von der
Kirchgemeindeversammlung
festgelegt. (red)

Blindtext Blindtext Blind Blind
Blindtext Blindtext Blind

Bild: Blindtext Blindtext

Computerkurs
für Senioren

Bischofszell ProSenectuteThur-
gau bietet einen Windows-10-
Anfängerkurs für Menschen ab
55 Jahren an. Kursinhalte sind
unter anderem das Gerät als In-
formationssystem zu verstehen,
eine Windows-Oberfläche ein-
richten zu können für effiziente
Benutzung, die Windows-Ein-
stellungen individuell anzu-
passen, Dateien zu verwalten,
Datensicherungen zu erstellen,
ersteTexte inWordpadzu schrei-
ben und Standard-Programme
kennenzulernen.

Ebenfalls wird den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern der
Einstieg ins Internet gezeigt.Der
Kurs wird wöchentlich, jeweils
mittwochsabdem21.Februarbis
zum 21. März geboten, das ent-
spricht fünfmal drei Lektionen.
Der Kurs findet jeweils von 8.30
bis 11 Uhr bei computerfritz.ch
GmbH, Grabenstrasse 2, in Bi-
schofszell statt. Die Anmeldung
erfolgt über Pro Senectute Thur-
gau, 0716261083. Hier können
auchnähereAuskünfte zumKurs
eingeholt werden. (red)


